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Der Verein Mensch Natur ist gemeinnützig, unabhängig und politisch neutral. 

Er setzt sich für den Schutz und Erhalt unserer Kulturlandschaft als notwendigen Freiraum 

für die Menschen und die Tiere ein. Leider ist dieser Freiraum in der am dichtesten 

besiedelten Region Stuttgart massiv bedroht. 

Die Region Stuttgart sucht für Windenergieanlagen Vorranggebiete auch im Schurwald.
Im November sollen die Ergebnisse den Bürgern zur Stellungnahme offengelegt werden. 

Aus diesem Grunde möchten wir Sie rechtzeitig über die Auswirkungen auf unsere 
Landschaft, auf uns Menschen und die Natur im östlichen Schurwald informieren,
damit Sie sich eine Meinung bilden und qualifiziert Stellung nehmen können.

Verein Mensch Natur e.V.



Verein Mensch Natur e.V.

Der Verein wurde vor 10 Jahren gegründet und hat seinen Sitz in Göppingen.
Er ist gemeinnützig und politisch neutral und wir arbeiten alle ehrenamtlich. 

Wir sind in Ortsgruppen organisiert z.B. Birenbach, Breech, Adelberg..., die Ortsgruppen 
reichen bis Ostrach im Landkreis Sigmaringen. Wir sind also nicht nur in der Region 
Stuttgart aktiv.

Auch sind wir Mitglied in der Bundesinitiative Vernunftraft, in der sich bereits über
1000 Bürgerinitiativen vernetzt haben, um sich gegenseitig zu unterstützen. 
Homepage:  www.vernunftkraft.de

Auf unserer Homepage www.mensch-natur-bw.de finden Sie weitere Informationen.

http://www.vernunftkraft.de/
http://www.mensch-natur-bw.de/


Windkraftausbau im östlichen Schurwald?
Was kommt auf uns zu?

www.mensch-natur-bw.de



Suchlauf für Vorranggebiete für 
Windenergieanlagen in der Region Stuttgart

ÅDie Landesregierung BW hat die Regionalverbände angewiesen, 
Vorranggebiete für die Nutzung der Windenergie im Umfang von 
mindestens 1,8 Prozent der Regionsfläche auszuweisen.  

ÅWichtig:
1,8% müssen auf Regionsebene und nicht auf Gemeindeebene 
erreicht werden.

ÅDie Region Stuttgart hat hierzu einen Suchlauf basierend auf dem 
Windpotential Atlas BW gestartet.

ÅGebiete, die betrachtet werden, sollen eine sogenannte mittlere  
Windleistungsdichte von mindestens 215 Watt pro qm Rotorfläche 
aufweisen.



Was bedeutet 1,8% der Fläche von BW 

Gesamtbodenfläche von BW 3.574.785 ha
1,8 %  sind  64.346,13 ha  
Das bedeutet über 64 000 ha unserer  Naturräume sollen in   
Windindustriegebiete umgewandelt werden .

Das sind ca. 64 000  Fußballfelder

Gesamtbodenfläche der Region Stuttgart 365.357 ha
1,8%  sind  6577 ha
Das bedeutet in der dichtest besiedelten Region von BW, in der Region  
Stuttgart, sollen  über 6000 ha von unseren Naturräumen  in Wind-
industriegebieteumgewandelt werden. 

Das sind ca. 6500  Fußballfelder

Quelle: https://www.statistik -bw.deStand 2022

https://www.statistik-bw.de/


Dimension der Windenergieanlagen

In Brandenburg wird gerade eine Anlage mit 365 Meter gebaut.



Windkraftausbau im östlichen Schurwald?

Wie wirkt sich das auf die Landschaft, uns Menschen und die Natur aus?



Suchraumkulisse für Windenergiegebiete im Landkreis Göppingen 

Wasserberg und Grünenberg



Suchraumkarte für den Landkreis Göppingen 

Die gelben Flächen sind potentielle Windgebiete, die  laut Windatlas BW alle 

eine mittlere gekappte Windleistungsdichte von mindestens 215 Watt pro qm 

Rotorfläche aufweisen. Im Vorgänger-Windatlas war noch die mittlere 

Windgeschwindigkeit das Kriterium, das hat auch der Normalbürger 

verstanden. 

Der Landkreis Göppingen wäre massiv betroffen, ganz besonders die 

Schwäbische Alb. Da bleibt auch der Grünenberg und der Wasserberg nicht 

verschont. 

Gingen hat bereits mit Vattenfall einen Gestattungsvertrag für 6 Windräder 

auf dem Grünenberg abgeschlossen und ebenso Böhmenkirch. Dort sollen 

mitten in ein EU-Vogelschutzgebiet gigantische Windenergieanlagen gestellt 

werden. 

Bei Bad Boll hat Vattenfall auch schon angeklopft. Doch dort haben sich 

sogar die Grünen gegen einen vorschnellen Gestattungsvertrag 

ausgesprochen.  

https://www.gingen.de/fileadmin/Dateien/2023/20230217_Pr%C3%A4sentation_Gingen-an-der-Fils.pdf


EineneuewissenschaftlicheStudievonProf. Thorwart(UniversitätHamburg),Dr.-Ing. DetlefAhlbornund

Dipl.-Ing (FH)JörgSaur,veröffentlicht in der ZeitschriftαCƻǊǎŎƘǳƴƎimLƴƎŜƴƛŜǳǊǿŜǎŜƴάΣweist erhebliche

Fehler im Windatlas 2019 des Landes Baden-Württemberg nach. Da dieser jedoch das zentrale

Instrument für Planungsträger,Projektiererund Genehmigungs-behördenzur Identifizierunggeeigneter

Standortedarstellt,musser zurück-gezogenundüberarbeitetwerden.

In der Studiewurde anhandrealerMesswertegezeigt,dassdie Ertragsprognosenausdem Windatlasum

bis zu30%überschätztwerden. Weiterhinzeigendie Autorenauf, dassbereitsbestehendeWindanlagen

in Baden-Württemberg die geforderten Vorgabenals Schwellefür einen wirtschaftlichenBetrieb nicht

erreichen. Sieerreichenin der Regeldie anvisierten60%desReferenzertragsnicht, ihr Auslastungsgrad

bewegtsichim Bereichvonunter 25%.

Für JörgSaur,Mitautor der Studie,zeigt die Auswertungder Ertragsdatenvon bestehendenWindkraft-

anlagendie Schwachstellendes Windatlas auf: α!ǳǎeinem Vergleichder Ist-Daten mit den Ertrags-

prognosendesWindatlaskonntenwir nachweisen,dassletztereum ca. 30%überschätztsind.

SeriöseErtragsprognosenauf der BasisdesWindatlas2019scheinendahernicht möglich.ά

DerWindatlasBaden-Württemberg2019im Realitätscheck| SpringerLink

Nachträgliche Ergänzung 
Der Windatlas weist 30% zu hohe Werte aus

https://link.springer.com/article/10.1007/s10010-023-00671-w


Auszug aus der Suchraumkulisse 
Windenergiegebiet im Schurwald 

Quelle: Suchraumkulisse Regionalverband Stuttgart

Die dunkelbraunen Gebiete sind 1000 Meter von der Bebauung die ockerfarbenen Gebiete 

sind 700 Meter von der Bebauung. 

An  Einzelhäuser können die Anlagen bis zu 450 Meter herangerückt werden können.  



Auswirkungen des Windenergieausbaus 
auf  unsere  Kulturlandschaft
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Visualisierung Google Earth - Luftaufnahme
Blick von Wäschenbeuren über den Schurwald ohne Zuwegung und Stellflächen
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Börtlingen

Region Ostalb

Die gelben und roten Flächen sind die Flächen, die die Region Stuttgart für Windenergieanlagen für geeignet hält.

Sollten alle Gebiete zu Vorranggebiete werden, dann würde von unserer Natur und Landschaft nicht mehr viel 
übrigbleiben. Zu den 1,8 % kommt noch die Zuwegungsflächen für die Wartung hinzu. Die gigantischen Kräne 
brauchen breite befestigte Wege. 

Die Visualisierungen wurden nach Vorgabe der Landesanstalt für Umwelt BW und unter Anleitung von 
Landschaftsarchitekt Bielefeld durchgeführt und sind daher sehr realistisch.



Visualisierung der Potentialgebiete im Schurwald
Ansicht von Oberhausen auf Börtlingen 



Auswirkungen 
auf die Lebensqualität der Menschen

Diese gigantischen Maschinen sind hörbar und unter Umständen auch spürbar.

Jedes Mal, wenn der Rotor nach unten schlägt entstehen Druckwellen, die bis 

zu 15 km weit reichen können. Beides kann für Menschen sehr störend sein, 

den Schlaf und die Gesundheit beeinträchtigen. Tiere sind natürlich auch 

betroffen. (Scheuchwirkung) . 

Hinzu kommt die kumulative Wirkung des Lärms und der Druckwellen bei  

mehreren Windenergieanlagen. Was hier der Fall ist. 



Visualisierung in Google Earth
rund um das Kloster Adelberg -Luftaufnahme
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Visualisierung in Google Earth 
rund um Adelberg
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Visualisierung Adelberg
Auszug: Ansicht auf das Kloster WEA vom Wangen (Depot) 

im Hintergrund 



Visualisierung Adelberg
Ansicht von BörtlingerStrasse/ Grabenweg

Windenergieanlagen in Wangen - Depot



Visualisierung in Google Earth Börtlingen
Luftaufnahme

Depot Wangen

Kaisersträßle

Adelberg West / Oberberken

Adelberg Süd - Stöckwald

Birenbach - Wäschenbeuren

Börtllingen

Region Ostalb ?

Auch Börtlingen wäre nahezu umzingelt. Die Menschen würden in fast allen Himmelrichtungen 

auf Windräder schauen. Bei dieser gigantischen Höhe werden sie von überall her sichtbar sein. 



Visualisierung Börtlingen
Ansicht von Oberhausen auf Börtlingen

Oberberken/ Adelberg WestUnterberkenSchlichten



Visualisierung Börtlingen
Ansicht StuifenstrasseRichtung Birenbach/Wäschenbeuren



Visualisierung in Google Earth - Luftaufnahme 

Birenbach ςWäschenbeuren 

Birenbach



Visualisierung Wäschenbeuren
Ansicht von Wäschenbeuren vom Wohngebiet Heubeund



Abstand zur Wohnbebauung
Wäschenbeuren

Birenbach

Die 300 Meter hohen Windenergieanlagen würden nur 1000 Meter vom Wohngebiet Heubeund
entfernt stehen. Da alle  Anlagen westlich, also in der Hauptwindrichtung stehen, könnte der
Lärmeintrag und die Schalldruckwellen (Infraschall) erheblich sein. (Kumulative Wirkung)
Der Schattenschlag der gigantischen Rotoren kommt noch hinzu. 



Visualisierung Birenbach 
Ansicht von Oberhausen

Birenbach ist stark betroffen, die Windenergieanlagen stehen sehr nah an der 

Bebauung und auch hier wird die kumulative Wirkung des Lärms und Schalls die 

Bevölkerung erheblich beeinträchtigen.  



Visualisierung - Birenbach,  Wäschenbeuren 
Luftaufnahme

Birenbach

750m

Lindenhof



Auswirkungen auf die Natur

Im östlichen Schurwald leben viele windkraftempfindliche Vögel, Fledermäuse, 
aber auch die Insekten sind durch WEA gefährdet. 

In der Zeit von 2016 bis heute wurden von der Gemeinde Adelberg und 
dem Verein Mensch Natur mehrere naturschutzfachliche Gutachten erstellt. 
Alle Gutachten kamen zu dem Ergebnis, dass dieses Gebiet eine hohe 
Artenvielfalt, ganz besonders von windkraftempfindlichen Arten aufweist.

Die Gutachten wurden während des Scopingverfahrensbei der Region 
Stuttgart vom klageberechtigten Verband für Artenschutz, Landschaftsschutz 
und Biodiversität  (VLAB) für uns eingereicht. 



Gutachten auf den Höhen von Birenbach, Börtlingen und 
Wäschenbeuren in 2023

Wieder wurden viele  Brut- und Nahrungshabitate von  windkraftempfindliche geschützte 
Arten nachgewiesen .
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Kornweihe


